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litterarisches.
1. Kleine Afrika-Bibliothek. Illustrierte, katholische Monatsschrift. Her-

ausgegeben von der St. Petrus Claver-Sodalität. Preis jährlich mit
Post oder Zustellung Fr. 1.20. Probenummern gratis.

Inhaltsverzeichsis der elften (November-) Nummer: Kamana. (Von
Guillems a. d. Gesellschaft der Weißen Väter). — Tie Tunste, welche uns

die Negerkinder im schwarzen Erdteil leisten. (Erzählt von V. A. Reeb, apost.
Missionär). — Einige Bekehrungen auf dem Todesbctte. (Von V. Ferd. Lauer,
8. V. O.) — Buntes. Eine Kiste aus Europa. — Unsere Schwarzen groß und
klein. Wer erbarmt sich eines armen Waisenkindes? — Auflösung deß geo-
graphischen Silbenrätsels in Nr. 9.

Illustration: Eine Neugetaufte aus Brazzaville.
Nesteltadresse: Solothnr«, Ober-Stalden 69.

2. Raumlehre für Volks-, Bürger- und Fortbildungsschulen von N.
Braune, Verlag von Hermann Schröbet in Halle a. S.

Der Verfasser geht in der Entwicklung der geometrischen Begriffe vom
Körper aus. Es folgt dann die Lehre von den Linien, Winkeln, Flächen und
Körpern. In den Text sind eine große Anzahl Aufgaben eingeflochten sowohl
für Konstruktionen als Berechnungen. Wenn auch der mathematische Beweis der

Lehrsätze und einige Konstruktionsaufgaben für Volksschulen etwas^schwierig er-
scheinen mögen, so würde dennoch dieses Hestchen für die I. und II. Klaffe der

Sekundärschulen ein praktisches und wertvolles Lehrmittel sein. Es liegt ja in
der Hand des Lehrers, nicht Konvenierendes zu beschneiden oder den Verhältnissen
entsprechend zu gestalten. Sekundarlehrer E.

3. Alpenrosen. Sammlung von drei- und vierstimmigen Volks- und Vater-
landsliedern. Arrangiert von Gustav Haug, Musikdirektor. Verlag: Zweifel-
Weber, St. Gallen. Preis Fr. l. 2V.

Die „Alpenrosen" erscheinen in zwei Ausgaben: ^ für Frauen- und
Töchterchöre, V für Sekundärschulen und Institute. Das mir vorliegende 2.
Heft der Ausgabe ^ enthält in 70 Nummern eine stattliche Zahl schöner und
urwüchsiger Lieder. Der Verleger hofft damit einen wesentlichen Beitrag zur
Pflege der ewig schönen Volkslieder zu leisten. Möge ihm dieses'gelingen und
die „Alpenroser/' weite Verbreitung finden! N.

Liusisâslu.

8eliönv8 k>ilgei'tiau8 mit freuMielier, billig^er keànung

emplìeìrlt engedenst

L. 8okn^äsr.

Briefkasten der Redaktion.
St. Galler» und Obwaldner-Korrespondenzen mußten verschoben werden.
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5L3 Zwei vorzügliche )ugendschriftchen. 5A»

Den H. H. Lehrern und den Titl. Schulbehörden
besonders empfohlen!

Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

LhrisM»ds-«alender für die «leinen
pro M4.

In mehrfarbig gedrucktem Umschlag, mit Farbendruck-Titelbild: „Das
göttliche Jesuskind", von F. Winter, vier farbigen Einschaltbildern und andern
zahlreichen Textillustrationen. 68 Seiten. 16». 118x165 min.
Preis per Exemplar 35 Cts.

HM- Bei Bezug aus einmal

von l—l2 13-19 50-9? 100-299 300—499 S00-1000 Exempl.

25 24 23 21 20 19 Cts. p.

Das „Basler Volksblatt" schrieb am 12. Dez. 1902 über den „Christkindskalender" :

.Das nennen wir mit vollster Begeisterung ein- Prachtsleistung. Der hochw. I'. Urban
nnd Fräulein Mittler als Berfasser haben hier in Verbindung mit der BerlagSanslalt
Benziger -l.- Co. ein- Jugendschrist geboten, um die uns alle Gegner mit gutem Grunde
beneiden werden Damit ist unserer katholischen, noch schulpflichtigen Jugend ein so aus-
gezeichneter Dienst erwiesen, wie es bis anhin noch nicht geschehen ist. Urwüchsig, in
natursrischem, köstlichem Plaudertone sprechen die beiden Autoren als erfahrene Psychologen
zu den Kinderherzen nnd mit der anmutig hervorsprudelnden Erzählung fliesten unvermerkt
die nachhaltigst wirkenden Lehren ein.

Der lieben Jugend unter den Weihnachtsbaum!

Ferner ist erschienen:

Ernst und Scherz fürs Mnderherz.
heft 6 fiìr «Inder von 7—s« Zähren. - hest b für «Inder von sv-t42ahren.

In mehrfarbig gedrucktem Umschlag und schönen Illustrationen, jedes
Hestchen 16 Seiten stark. 16». 113x165 mm.
Preis per Exemplar 25 Cts.
ML* Bei Bezug auf einmal von 1 — 12 13 - 49 50 u. mehr Exemplaren

15 12 10 Cts. p. Exemplar,

heft s u. Z für «inder von 7—sv Zahren und hest Z und 4 für «Inder von
so-slfZahren sind, so lange noch Vorrat, zu demselben Preise erhältlich.

Diese beiden Jngendschriftchen. welche der lieben Jugend nun zum zweiten Male unter
den Weihnaàtsbaum gelegt werden, sind im selben Geiste geschrieben, wie ihre Vorgänger,
d. h. in Wirklich christlichem Geiste. Zu packenden kleinern und gröstern Erzählungen, die
den jungen Geisteskräften der Kinder wie angemessen sind, in herziger Poesie aus der
Feder von Fräulein E Mittler tPia) in der etwas von dem lieblichen Gemüte einer Luise
Her.fel steckt, und dem bekannten Kinderschrislsteller Urban Bigger. <>. 3. U.. werden
den Kinderherzen bald ernst, bald scherzend, die Tugenden des göttlichen Kindes zu Beth-
lehnn und Nazareth und die Tugenden jeden braven Kindes in ihren Reizen vor Augen
geführt; die freundliche, fröhliche Nächstenliebe, die starkmütige Entsagung, die christliche
Liebe zur Heimat, die Brscheidenheit. die gütige Frenndtichleit gegen jedermann.

Werlagsanstatt Menziger ^ Ko- A. K. in Kinsiedetn.
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Beilage zu Nr. 48 der „pädagogische Blätter."

Preisliste lre!.
illt à Iltl, läemlinll IlàMMliWg,

>>p6/i!ìlitîtt.: Xon/Oì t»Aitttern
in âllen I'reisliigsn. vein einknedsten dis ^um desten^

Kknei'sI.Vot'ttàng
àsi- nusAsxsieilnoton /itiisrindrik von Uaàgnier in iUünolien^

Lodrücler ttug à Lo., lüriott.

2àks1-'V7'ê1zsr, Lt. 62.II011
»IIIU ««Iivvt^vr

grösstes nncl bestsingericdtotes llsuslligeseliitkt 6sr ästl. Lediveii^ sin>itisl>lt liötl.

Harmonium«, ?iano« n. k'IÜKoI
NWZàmZîrVWGiHîG HsÄGi? äirt.

IV>u8ikaIikn in gi-ö88tvl' Ku8walil.
Kstnlogs gratis. klinsiodtsssnäungeo

-z- rârvrn nnä LvUörävn 8p92i«Iìer lîiìbntt. ^
l.eì?ìe ^leukeit auf äsm 0skists äer VervtvltältiAuii^.

Patent ^ l^r. 22939. - 9. N, 6. M.

^0v»8vlivi» absolut »niiStiA. — vriiokna«!»« 22X^8 VIN

?.?.—.
Kinkaobster unä billigster Vervielkaltigungsapsinrat kur Nursau, tVàministrationsn

Versine unà ?rivats.

Litts, vörlartASn Lis austàrllizlisn Nrospsict.
kloieb^sitig emptsble Ibnen meinen Vvrl»e8««rten

Patent ^Ir. 6449
ant «lemselben Princip berubenà in ?vvsi Llrössen

dir. 2 Vriittklklàvliv 22X33 ein ?r.27. Nr. 3 vriioliNà«!»« 35X39 om ÌV59
IGl- lllese iì^Ntâte ninil dnà in on. Zllllll ilsnipinnen in nllen iiultntZwten »endneitel. "H»G

L^isknbrUvbe ?rosxsktv mit Itsksren^sn gratis.
V^isZôrvsàâufsr in ÄÜsn Xantonsn.

?ltxiôàMàillNF lînttolt' ?üi roi', Xiiiiolì.
Kei /iorresponilenzm, Lestelllingm zc. an lii« 5iir iaserierenilm Flrmii
dittea mir. ckie mr?5rtea Zaserenten nalk Ätögliltikrit zn surücklilbti^en.
unit 5ld freirinllickst bamer auf ill? „pällagogisike Llatbr" als Ätmll«
5^bk?n zu molbn.



«soeben ist in der Kerderfchen VersagsLuchkandfung zu Areiburg im
Ireisga» erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Uàì sammllmg für Volks- und Mittelschulen
in vier Heften. Von Johann Dieb old. 92. 8",

1. Heft: Aie zwei ersten 8llinljnllre. fVIII u. 16) Kart. 39 Psg.
2. Heft: Ans tlritie »ml liierte Hclivljnbr. fl v u. 59) Kart. 45. Pfg.
3. Heft: Nnv fünfte, setbüle Utttl llebente firsniljvbr. slV u. 78) Kart. 53 Psg
4. Heft: Äie leisten êiàlznlire. liv u. 64) Kart. 59 Pfg.

FrrUs die Vinfülirrrilir Mcrlrrs errr oirro" Srtzulc ill Lraire Il0»lll»re>l
foltte, ift die Nerlatralrrrlrdlrrnfl trereit, oill Freiere,irpiar ?ll Prüfrrirg ?ll

liefer,..
Ein Lehrer und Ehorregent schreibt uns:
„Die .Liedersammlung für Volts- und Mittelschulen^ von Diebold zähle ich zu dem Vorzug-

lichsten. was aus diesem Gebiete erschienen ist. Außer einem kleineren eisern,» Bestände an nnvcrgäng»
lichen Volksliedern von Silcher. Nägeli. Haydn u. a. bietet die Sammlung, was deren Sckwerpuukt
bedeutet, eine stattliche Zahl neuer Originalkompositionen. zumeist vom Herausgeber stammend ein
Umstand, der der Einheitlichkeit des Weikes wesentlich zu statten kommt. In seinen neuen Weilen
scheint mir Herr Diebold den Volkston vorzüglich getroffen zu haben und man muß gestehen, daß die
Anforderungen, welche man an neues derartiges Material stellt, wirkliche, ungesuchte Original,trit
dabei aber doch leichte Sangbarkeit, hier rn vollem Maße erfüllt sind. Ich begrüße die neue Samm-
lung, in welcher HerrDiebold seine Meisterichast auch aus dem Gebiete des Schulgesanges dokumentiert,
aus das wärmste.-

ereinsfaHnen
in Seide oder Wolle, mit einfacher oder reicherer Stickerei, Schärpen,
Tragband. Tragstangen. Handschuhe, Federn.

Vereinsabzeichen in Stickerei, Messing sder Email
liefern preiswürdig und bei weitgehendster Garantie für schöne und
solide Ausführung nach eigenen oder eingesandten Zeichnungen.

àrer (5ie., /ahnenstickerei. Ml, Kt. St. Gallen.

veukài' stau88àt? —
^plikurààn — stoeblanct —
tlstdol. IVIiL8ionen — 8tactt Kot-
tk8 - Die Welt — Itlonat-
8àift für katti. l.etii'el'innkn —
stâctag. IVlonatàkto — ?âàg.
1àk8i-unàliau à. lisisrii
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..puiitst". à Spiel,
fehr unterhaltend und kost' nicht viel;
es spielen'S die Großen und Kleinen gern,

zu haben vom Puntayaus Leipzig und Bern,

<K— n Fr. 1.39, 2. 59 und 3.75. -^K>
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